
Die vorliegende Anthologie MmMIt /Ziıtaten AUS den Werken dreier großer Jüdi-
scher „Bewusstseinserneuerer“ VOL un ach der „Gottesfinsternıis“ der
Schoa (Martın Buber) empfiehlt sıch sowohl für Laıen als auch für Kenner
des jüdisch-christlichen Gesprächs. Die ausgewählten Texte ordern heraus

eıner authentischen inneren Standortbestimmung.
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Joachım Maıer, Die Opfer der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
4US Freudenberg Maın. Eın Gedenkbuch. verlag regionalkultur, He1-
delberg 2014 3C Seıiten.

ank engagıerter Burger pflegt die Stadt Freudenberg se1it vielen Jah
TE eıne vorbildliche Gedenkkultur 1mM Hınblick auf ıhre NS-Vergangenheıt.
SO erınnert der Stadtmauer se1t 007 eıne repräsentatıve Gedenktatel
dıe AUS Freudenberg gebürtigen Opfter der natiıonalsozıialistischen Gewalt-
herrschaft: 6S handelt sıch dabe1 überwiegend Juden, 1aber auch eıne
Sıntı-Famuilie SOWIl1e Opfer der „Euthanasıe-Aktion”. Zusätzlich wurde

Maı 2013 (ım Rahmen e1nes CO der katholischen Jugend der Erzd1iö-
Z6SEC Freiburg inıt"erten Projekts) ein VO Schülern gestalteter Gedenkstein
für die ach Gurs deportierten Freudenberger Juden aufgestellt.
Der Hıstoriker un: Religionspädagoge Joachım Maıer, e1n ausgewlesener
Fachmann für die Geschichte des Nationalsozialısmus, hat diese Projekte
tachlich begleıitet un sıch der Aufgabe gestellt, die biografischen Daten mı1t
Leben füllen Als Ergebnis langjährıiger Forschung in Archiven, Biblio-
theken un:! Standesamtsregistern, erganzt durch Interviews mMI1t Zeıtzeugen,
liegt 1U e1ın Nachschlagewerk VOIL, 1n dem das Schicksal VO mehr als re1-
1g Personen detailreich un eintühlsam dokumentiert wırd Dass be]l diesen
Recherchen dıe Verbindung mMIf der UÜberlebenden Sıdda Levi-Sandel
stande kam, W ar eın besonderer Glückstall S 119-123).
Einleitend intormiert eın kurzer Abriss ber dıe se1mt 1298 nachgewiesene ] —
dische Gemeinde un:! ıhre 5Synagoge bıs deren Zerstörung 1n der Reichs-
pogromnacht 1938 Miınut1iös werden dıie se1t der natıionalsoz1ialıstischen
Machtübernahme sıch häufenden Schikanen un: Demütigungen 1mM Alltag
bıs ZATE formalen Entrechtung jüdischer Büurger aufgelistet. Dabe!] wırd eut-
lıch, A4ss antıJüdische Mafsnahmen un esetze nıcht 11Uf „ VOoMN ben  CC erlas-
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SCIL, sondern auch VO untergeordneten Dienststellen gefordert un bereıit-
willıg durchgeführt wurden.
Im Miıttelpunkt des Buches steht die sorgfältig recherchierte Dokumenta-
t10N der Einzelschicksale ach tolgendem Schema: Informatıon ber das De-
portationszıel, Personendaten mIiıt Fotos („Verfolgungsschicksal“), Entschä-
digungs- un: Rückerstattungsverfahren (sofern beantragt). Stammbäume
veranschaulichen die Zusammengehörigkeit der Famılien. Wo CNISPrE-
chende Belege vorliegen, werden die konkreten wiırtschaftlichen Auswir-
kungen un: die seelischen Belastungen ber die Jahre hınweg aufgezeıgt,

beı /eanette Mayer geb Reıs (S 133—-141). Neben zahlreichen Schwarz-
Weilß-Fotos finden sıch 1M Mıiıttelteil 42 (teilweise VO Autor angefertigte)
Farbfotos, die durch Querverweıse den einzelnen Textabschnitten zugeord-
net sind Nahezu 1000 Anmerkungen und eline abschliefßende Quellenüber-
sıcht belegen die Ausführungen. Diese akrıbischen Nachweise mogen 11all-

chen Leser überfordern, 1aber S1€e sınd unverzichtbar für dıe Nachprütbarkeit
der dargestellten Sachverhalte un: können einer weıterftführenden FOöf-
schung als Grundlage dienen. Maıer beschränkt sıch auf die Fakten Ihm
geht CS nıcht Schuldzuweisung un Wertung, sondern die den Op-
tern geschuldete Erinnerung. Dennoch 1St dıe emotionale ähe den Up-
tern spürbar. Der häufig gestellten Frage, WIr uns och heute m1t den
Verbrechen der NS-Zeıt belasten sollen, begegnet der Autor mıt dreıtacher
Begründung (S 5120 Es geht eiınen Te1l uUuNseICTI Geschichte. 2} „Die
Mehrzahl der Opfer Juden Sıe stellten der überwiegend atholi-
schen Bevölkerung e1bhaft die ‚Wurzel‘ des Christentums VO  - Dies W ar un:
1St verbunden mıt der Möglıchkeıit eines Sonderwegs Israels AA Heil (vgl
Röm 9-11)7. Jüdischer Ww1e christlicher Glaube sınd wesentlich gepragt
durch die Überzeugung, A4aSS das Gedächtnıis des Leidens wirkmächtig 1St,
„dass die Lebenden AaUsSs der Knechtschaft efreıt und die Mächte des Todes
überwunden werden können“

Angesıchts der Dımension nationalsozialistischer Verbrechen Mag die An
zahl der 1n Freudenberg Betroffenen unbedeutend erscheıinen, aber erst
durch die Konkretisierung VO  — Finzelschicksalen wırd die Ungeheuerlich-
eıt des Geschehenen auf der Ebene der Empathıe ertahrbar. Die vorbildli-
che Umsetzung dieses Aspekts macht Maıers Werk einem beispielhaften
Beıtrag ZUuUr Gedenkforschung.
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